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Nachhaltigkeit beginnt bei der 
Gästeentscheidung
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Nachhaltigkeit muss 
die einfachste Option 

sein

Weniger 
Wahlmöglichkeiten 
bedeuten bessere 

Entscheidungen

Gäste orientieren sich 
an anderen – nicht an 

Argumenten

Nachhaltigkeit 
verkauft sich über 

Erlebnisse, nicht über 
Verzicht

Gäste handeln 
nachhaltiger, wenn sie 

sich selbst als 
nachhaltig erleben

Akzeptanz entsteht 
nach der 

Entscheidung

Menschen reagieren 
stärker auf konkrete 

Auswirkungen als auf 
abstrakte Ziele

Nachhaltigkeit muss 
Vertrauen ausstrahlen 

– sonst kostet sie
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Die Reise durch die Entscheidungslandschaft
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Erwartungen & Einfachheit

Vor der Anreise

Orientierung an anderen

Ankommen

Erlebnis statt Verzicht

Aufenthalt

Bestätigung und Wirkung

Nach dem Erlebnis
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Vor der Anreise – Erwartungen & Einfachheit
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Erwartungen & Einfachheit

Vor der Anreise
Vor der Reise stehen viele Entscheidungen an:             

Wohin? Wann? Mit wem? Was?

In der Vielzahl an zu treffenden Entscheidungen muss die 

Entscheidung für nachhaltige Optionen vereinfacht 

werden. Nachhaltigkeit muss selbstverständlich sein –

kein zusätzlicher Aufwand. 
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Vor der Anreise – Erwartungen & Einfachheit
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Gäste wollen wissen: Was ist 
normal? Was ist die einfachste 

wählbare Option?

Default-Effekt

Gäste wollen Orientierung, nicht 
Vollständigkeit.

Choice Architecture

Es geht nicht darum, Entscheidungen wegzunehmen –
sondern darum, sie so zu strukturieren, dass nachhaltige Optionen naheliegend werden.
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Ankommen – Orientierung an anderen
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Orientierung an anderen

Ankommen

Nach der Anreise kommen Gäste an einen neuen Ort. Sie 

kennen die Regeln nicht, sie wissen nicht, was üblich ist –

und genau in diesem Moment schauen sie zuerst auf 

eines: Was machen die anderen?
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Ankommen – Orientierung an anderen
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Schild mit Aufschrift:

«Die meisten unserer Gäste 

entscheiden sich während ihres 

Aufenthaltes für unser 

fleischloses, regionales 

Wohlfühlmenü.»

Auslage, prominent mit öV-

Fahrplan oder Gästekarten.

Bei der Ankunft sind Gäste 
unsicher, suchen Orientierung, 

finden diese im Verhalten anderer 
und passen sich entsprechend 

an.

Soziale Normen

Nachhaltigkeit wird akzeptiert, wenn sie «normal» wirkt. Nicht, wenn sie erklärt werden muss.
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Aufenthalt – Erlebnis statt Verzicht
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Erlebnis statt Verzicht

Aufenthalt

Während des Aufenthalts treffen Gäste viele 

Entscheidungen bewusst. Jetzt geht es nicht mehr um 

Orientierung, sondern um Erlebnis, Genuss und Identität. 

Genau hier entscheidet sich, ob Nachhaltigkeit als 

attraktiv erlebt wird – oder als Einschränkung.
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Aufenthalt – Erlebnis statt Verzicht
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Framing: 
Ruhe, Exklusivität, 
bewusstes Erleben

Framing: 
Klassisch, bekannt, 

erwartbar

Framing: 
Schnell, einfach, 

flexibel

Nachhaltigkeit wird implizit 
dargestellt und nicht als Verzicht, 

sondern als Erlebnis.

Framing

Gäste entscheiden sich nicht nur 
für ein Erlebnis, sondern für ein 

bestimmtes Selbstbild.

Identität

Gäste zahlen nicht für Nachhaltigkeit oder für das, was moralisch besser ist –
sie zahlen für das Gefühl, Erlebnis für Qualität, welche sie damit verbinden.
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Nach dem Erlebnis – Bestätigung & Wirkung
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Bestätigung und Wirkung

Nach dem Erlebnis

Nach einer Entscheidung passiert etwas Entscheidendes –

Gäste fragen sich oft unbewusst:

War das jetzt richtig?

Und genau hier entscheidet sich, ob eine nachhaltige 

Wahl einmalig bleibt oder zur Gewohnheit wird.
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Nach dem Erlebnis – Bestätigung & Wirkung
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Mit Ihrer Teilnahme an der Stillen 

Morgenwanderung haben Sie sich 

für ein Angebot entschieden, das 

bewusst abseits der Hauptzeiten 

stattfindet.

Dadurch konnten wir die Natur 

entlasten und regionale 

Produzent:innen einbinden. 

Schön, dass Sie Teil dieser 

Erfahrung waren.

Gäste möchten sich nach ihrer 
Entscheidung besser fühlen.

Post-Decision-
Feedback

Greifbare Effekte wirken stärker 
als abstrakte Ziele und Zahlen.

Konkrete Wirkung

Nachhaltige Entscheidungen wirken langfristig,
wenn Gäste sich in ihrer Wahl bestätigt fühlen.
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Vertrauen & Glaubwürdigkeit als Basis

Seite 13

Erwartungen & Einfachheit

Vor der Anreise

Orientierung an anderen

Ankommen

Erlebnis statt Verzicht

Aufenthalt

Bestätigung und Wirkung

Nach dem Erlebnis

Nachhaltigkeit braucht keine Perfektion – aber sie braucht Vertrauen und Glaubwürdigkeit.
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Impuls für Euren Betrieb
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Wenn Ihr heute nun nach Hause geht, dann prüft gerne in den nächsten Wochen     

eine Entscheidungssituation in Eurem Betrieb: Welche Entscheidungen treffen Eure 

Gäste oder Kund:innen? Wie könnt Ihr hier die Entscheidung für das nachhaltige 

Verhalten noch einfacher, verständlicher oder selbstverständlicher machen?

Empfehlung: Wendet ein oder zwei verhaltensökonomische Hebel an – nicht gleich 

alle acht.



Danke!

Malin Anna Wenzke
HSLU – Institut für Tourismus und Mobilität
malinanna.wenzke@hslu.ch
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